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Handlungssituation
[bookmark: _GoBack][image: ]Die 2-Punkt Regelung des Autoklaven ist für einige Kunden mit zu hohen Temperaturschwankungen verbunden. Optimieren Sie die Regelung indem Sie einen stetigen PID Algorithmus einsetzen, die Regelstrecke mathematisch identifizieren und so die geeigneten Regelparameter finden. Realisieren die die neue Regelstrategie mit dem Technologieobjekt TIA PID Compact Regler.PID



Inhalte
· PID Regelalgorithmus (stetige Regelungen)
· Identifikation von Strecken höherer Ordnung (Tu, Tg)
· Einstellregeln nach Chien, Hrones und Reswick
· Einstellregeln nach Ziegler und Nichols
· TIA PID Compact Regler Technologieobjekt
· Selbstoptimierende Reglungssysteme


Curricularer Bezug und Geplanter Zeitrichtwert
Curriculare Konzeption für die Unterrichtsfächer der zweijährigen Fachschulen gewerblich-technischer Fachrichtungen (Juli 1996). Fachrichtung: Elektrotechnik, Fach: Automatisierungstechnik, 12 Stunden 
Handlungskompetenz
Die Schülerinnen und Schüler sind bereit und fähig…
· Informationen sachgerecht bereitstellen
· entwickelte Lösungen oder Prozesse kritisch zu reflektieren
· Lösungen oder Prozesse zu optimieren

Die Schülerinnen und Schüler optimieren komplexe technische Lösungen oder Prozesse.
Sie identifizieren Optimierungspotenziale aus technischer, wirtschaftlicher und gestalterischer Sicht.
Sie entwickeln Optimierungsvarianten.
Sie setzen branchenspezifische Software zur Optimierung technischer Lösungen ein.
Sie beurteilen das optimierte Ergebnis.
Sie überprüfen die technische Systemerweiterung.
Vollständige Handlung
Die Schüler*analysieren die Güte des Regelungsergebnis der 2-Punktregelung. Sie planen andere Regelstrategien. Sie realisieren eine PID-Regelung mit dem Compact PID Technologiebaustein der Siemens TIA Entwicklungsumgebung. Sie identifizieren die Regelstrecke des Prozessofens zur Berechnung der optimalen Einstellparameter des Reglers. Sie optimieren den Regler auch mittels der eingebauten Selbstoptimierung und vergleichen die Güte der unterschiedlichen Lösungen. 
Handlungsergebnis
· Realisierung einer PID-Temperaturregelung mittels SPS
Schulische Entscheidungen
· Nutzung einzelner Module des Smart Factory Modells
Ansprechpartner
Stefan Sayk, BBS Brinkstraße in Osnabrück, sayk@bbs-os-brinkstr.de 
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